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EEin echter Bringerin echter Bringer

n Von Tatjana Eberhardt

P raktisch,  umweltfreundlich,  kom-
fortabel und vielseitig einsetzbar
und  beladbar:  Immer  häufiger

sind  elektrisch  betriebene  Lastenräder,
die  bis  250  Kilogramm  transportieren 
können,  in Stuttgart  zu  sehen. Auch die
Stadtverwaltung unterstützt die Nutzung
dieses Fortbewegungsmittels mit Förder-
geldern  und  machte  im  Haushalt  2018
insgesamt  250 000  Euro  locker  für  Fami-
lien  und  Alleinerziehende  mit  Kindern.
Damit  werden  167  E-Lastenräder  mit
einem Sofort-Bonus von 1500 Euro bezu-
schusst werden. Aber dieser Geldtopf  ist
bereits leer, der Andrang war groß. Doch
die Stadt will dem Gemeinderat Ende No-
vember den Vorschlag machen, das Bud-
get 2019 zu erhöhen.

„E-Lastenräder sind ideal für Nahmobi-
lität“,  erklärt  Jan  Lutz,  Mitinitiator  des
Vereins  Lastenrad  Stuttgart.  Der  Verein
verleiht  seit  2015  dieses  Fortbewegungs-
mittel gegen einen geringen Spendenbei-
trag. Bis zu drei Tage kann ein E-Lasten-
rad  ausgeliehen  werden.  Was  der  Fami-
lienvater  festgestellt hat:  „Sie sind große 

Sympathieträger  und  weniger  vorurteils-
behaftet als Fahrräder.“ Lutz selbst nutzt
das  Fahrzeug  regelmäßig.  „Ich  komme
dadurch  mit  vielen  Menschen  ins  Ge-
spräch, und man kann eine ganze Menge
damit transportieren – vom Einkauf über
den Kühlschrank bis hin zum Umzug.“

Da 50 Prozent aller Wege im Radius von
fünf  Kilometern  stattfinden,  würden
elektrisch betriebene Räder viel Potenzial
haben, um den Stadtraum zu verändern.
„Dadurch dass sie keine Windschutzschei-
be haben, erfährt der Nutzer eine stärkere
Verwurzelung  mit  seinem  Stadtviertel.“
Davon könne auch der Einzelhandel pro-
fitieren. 

Einen weiteren Vorteil nennt Dieter Nit-
sche,  Geschäftsführer  der  e-Bike  Welt 
Stuttgart.  „Ob  ein  schmales  Modell  mit
einem großen Wendekreis oder ein kurzes
mit  einem  breiten  Wendekreis  –  nahezu
für jeden ist etwas Passendes dabei. Und
man tut etwas für seine Gesundheit.“ Und
wie  sieht  es  aus  mit  der  Parkplatzgestal-
tung  für  das  Elektro-Lastenrad?  „Die  E-
Lastenräder sollten in geschlossenen Ab-
stellanlagen auf der Straße abgestellt wer-
den  können.  Leider  hatten  wir  auch

schon  Vandalismus,  daher  müsste  hier
auch  ein  Konzept  erstellt  werden  –  zum
Beispiel  sichere  Lastenrad-Abstellan-
lagen, die sich bequem über eine App öff-
nen und schließen lassen“, so Lutz. 

Die Nutzung des zwei-, drei- oder vier-
rädrigen Lastenrades spare generell Zeit.
„Der  Parkraumsuchverkehr  mit  einem
Auto  beläuft  sich  auf  30  Prozent.  Das
heißt, am Zielort angekommen, fängt die
Suche nach einem Parkplatz an.“ Er fährt
fort:  „Die  Räder  nehmen  viel  weniger
Platz weg. Stadtbewohner sind hier schon
viel weiter als die Politik und wollen auf
das Auto verzichten. Das sieht man auch
daran,  wie  schnell  die  Lastenrad-Förder-
töpfe leer waren.“ 

Sein  Wunsch:  „Ein  Anfang  wären  50
Lastenräder  für Stuttgart. Das wären pro
12 000 Einwohner ein Lastenrad.“ 

  Foto: Verein Lastenrad Stuttgart

Eine kleine Notiz reichte – und der Geldtopf zur 
Unterstützung von E-Lastenrädern in Stuttgart war leer. 
Kein Wunder, die Transportmittel sind multifunktional. 

KOPF DER
WOCHE

Deutsch-Pop-Lieb-
ling Wincent-Weiss-
Fans dürfen sich 
freuen: Über den 
Deutsch-Pop-Künst-
ler gibt es diese Wo-
che gleich zwei Knal-
ler-Neuigkeiten zu 
verkünden. Zum 
einem meldet sich 
der 25-Jährige mit 
seiner neuen Single 
„Hier mit dir“ aus 
dem Musikstudio. 
Dabei geht es um 
Freundschaften, die 
für immer halten. 
Neue Freundschaf-
ten wird Weiss ver-
mutlich auch bei der 
kommenden Staffel 
von „Sing meinen 
Song“ schließen. 
Denn wie diese Wo-
che bekannt gege-
ben wurde, wird der 
Sänger neben Milow, 
Johannes Oerding, 
Álvaro Soler, Jenni-
fer Haben und Jea-
nette Biedermann 
beim Vox-Tauschkon-
zert 2019 mit dabei 
sein. 

AKTUELL

Endlich wieder Herbst
In der Esslinger Innenstadt lockt am Sonn-
tag, 11. November, von 11 bis 18 Uhr, der
Esslinger Herbst mit leckeren Backwaren,
Schmuck und verschiedensten Aktionen.
Besucher dürfen sich auf Spiel und Spaß
für die ganze Familie freuen. 

Endlich wieder Kabarett
Der Kabarettist Mathias Richling kommt
wieder nach Stuttgart. Am heutigen Sams-
tag, 10. November, 20 Uhr, und Sonntag,
11. November, 19 Uhr, gastiert er mit sei-
nem neuen Programm „Richling und
2084“ im Renitenztheater. Tickets ab 26,50
Euro unter: www.renitenztheater.de
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ORIGINAL OSTERMANN

Endlich Millionär! 

S tellt Euch vor, Ihr sitzt in der
Mercedes-Benz Arena mit 
60 000 anderen Menschen.

Auf dem Rasen steht ein schi-
ckes Auto, das Ihr gewinnen 
könnt. Hierfür könnt Ihr Lo-
se kaufen. Die Chance, dass 
Ihr gewinnt, liegt bei 
1:60 000.

Im Übrigen steht die
Möglichkeit eines Gewinns im Lotto bei 1:140 000 000. 
Acht Millionen Menschen in Deutschland spielen regel-
mäßig, und 21 Millionen versuchen gelegentlich ihr 
Glück. Ich habe die letzen Wochen auch versucht, für 
Euch Millionär zu werden, und habe sowohl Lotto als 
auch Eurolotto gespielt. Es heißt ja immer: „Glücksspiel 
kann süchtig machen.“ Deshalb habe ich mich noch 
auf einer Lotto-Gewinnspiel-Plattform angemeldet, um 
herauszufinden, wie es ist, den Millionen nah zu sein. 
Ich habe auch mal ein paar Euro gewonnen. Dennoch 
habe ich aufgehört. Nicht etwa, weil ich jetzt reich bin, 
sondern weil ich mehr verloren als gewonnen habe. 
Man vergisst schnell, dass man vorher 23 Euro gezahlt 
hat, wenn man 9,80 Euro gewinnt. Ich hatte ab und an 
3 Richtige und glaubte daran, dass es beim nächsten 
Versuch 4 bis 6 Richtige sein können. Die Chance, von 
einem Einhorn ausgekitzelt zu werden, ist jedoch grö-
ßer. Dennoch versucht man so lange zu spielen, bis zu-
mindest das verlorene Geld wieder reingespielt wird.

Fazit: Es war spannend, ernüchternd
und teuer. Eine Erkenntnis bleibt: 
Wir sind schon reich, wenn wir 
und unsere Kinder gesund sind 
und wir tolle Menschen um uns 
haben. Wer braucht da die Mil-
lionen?!

Reiche Grüße, Euer Ostermann

WETTER
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Der Himmel ist be-
deckt, aber immer wie-
der schaut die Sonne 
hervor bei Temperatu-
ren wie im Frühling. 

Info Mehr Wissenswertes findet man 
beispielsweise unter:
www.lastenrad-stuttgart.de 

Lach-Sachgeschichten
n Wie wunderbar ist es doch,
wenn  die  Nächte  länger  wer-
den  und  die  Augen  sich  erst
an  die  Dunkelheit  gewöhnen
müssen,  Geschichten  zu  lau-
schen.  Die  Lange  Nacht  der
Geschichten  in  der  Stadtteil-
bücherei  Untertürkheim  lädt
am  Samstag,  10. November,
18.30 Uhr, zum Erzählfest ein:
Fünf  professionelle  Erzähler 
und  Erzählerinnen  nehmen
ihre Zuhörer mit auf die Rei-
se.  Es  wird  in  verschiedenen
Sprachen  erzählt  und  ins
Deutsche,  Farsi  und  Arabi-
sche übersetzt.

Die  Bronnweiler  Weiber,
das  sind  Friedel  Kehrer  und
Märy Lutz –  zwei Frauen mit
Kultstatus. Beide strapazieren
mit  schwäbischem  Kabarett
die  Lachmuskeln  der  Zu-
schauer.  Sie  haben  zusam-
men  mit  den  Kabarettisten

Alois  und  Elsbeth  Gscheidle,
Markus Zipperle, Hillus Herz-
dropfa,  den  beiden  Musikern
Buddy Bosch und Bernd „Ste-
cki“  Steckroth  und  Wulf
Wager  etliche  Begebenheiten
auf  Lager,  die  das  Zwerchfell
strapazieren  werden.  Das  Fil-
derstädter Lachfestival in der
Filharmonie  am  Samstag,
10. November,  20  Uhr,
macht’s möglich. 

Immer  noch  feiert  die
Staatsgalerie  ihr  175-Jahr-Ju-
biläum  und  fährt  am  10. No-
vember  nochmals  ganz  groß
auf:  Die  „Junge  Nacht“  be-
sticht  mit  Führungen  zur
„Sinnlichen  Sehnsucht“  und
zum  „Medienwandel“,  vor  al-
lem  aber  mit  DJs,  Vinylplat-
ten,  einem  transportablen
Plattenpult, das Bilder unter-
malen wird, und mit etlichen
Drinks. 

STANDARD-PARKETT

Das Melodie ist
ein Kult-Tanzcafé
in Bad Cannstatt. | 4Fo
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POGO AUF BÜHNE

Schmutzki – Play-
Live-Sieger und jetzt 
ziemlich angesagt | 2

Zahnersatz auch

ohne Zuzahlung*

Das gesamte Spektrum der modernen Zahnmedizin: 

Prophylaxe, ästhetische Zahnheilkunde, Endodontie, 

Parodontologie, Implantologie

0711 - 674 188 20�

*nur Regelversorgung

www.doktor-z.net

Zähne gut,
alles gut!

Ihre Vorteile bei uns:
      Individuell und persönlich

      Alle Regelleistungen kostenfrei

      Privatleistungen zu fairen Preisen

Dr. Z Zahnärzte  

Zahnärztliche Leitung  

Thomas Peter Kunter 

Rotebühlplatz 17  

70178 Stuttgart




